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fehan, fpater nodh furze Bett in Ambden

- arof,

Wildhiiter Geora ﬁanielmaﬁn, Weifztannen,

Wilbhiiter B. Hanfelmann.

Am 19. Sanuar 1930 ift in Weibtannen ber weit-
hin befannte IWildhiiter Georg Hanjelmann tm Alfer
oort 74 Jabren an einem SHersidhlag geftorben. Er
hat fich um bdie Cntwidlung des IWildbeftandes +in
pent Freibergen ber Grauen $Hormer jo grofe Ver=
dienfte ertworben, baB auch der Kalendermann jeiner
ehrend gevenfen will,

Ynno 1856 in Dberjchan geboren, erlernte er ben
Gticerberuf, mucde dann Vermaltungsd- i
und Gemeindemeibel und Betreibungsd-
beamter in ber Gemeinde Wartau,
Neebenbet war er ald nermegener Jdger
befannt. 1901 erhielt ex bad Wmt eined
Wilbhiiters. Unfangs mwar er in Vber-

wohnhaft. Al8 dann die St. Galler
Sreiberge nady ben Grauen Hormern
verlegt wurben, fiedelte er nacdhy Weik-
tannten diber. ©r mwar der richtige Typ
emed &t Galler Oberlander Jdgerd:
Hager, fehnig, mit langem,
imarzem Bart, dazu ernft, ja faft vers
idloflenn. Die Gegend war anfjangd
gany wildbarm, weil dort dad Wildern
nidht al8 Staatdfiinde galt. Sein Wui-
freten aber imponierte und feine Rraft,
jeine  Rlugheit, feine Rilhnbeit und
Jeine Ausbauer bei geradem Wejen
imponierte nodh) mehr. €3 famen auch
aud andern Gegenden Wilberer. Jm
Berein mit einem zweiten Wilbhiiter

gelantg e3 thmt Dald, der RLage Herr zu mwerden. E3
ift erfreulich, szu berichten, daf er iabhrend feiner
langen Wmtdzeit nie {chieBen mupte, und daf er aud
nie angejdholjen mwurde. Fa, bie einftigen groBten
Wilberer gaben ihm nodhy in Gretfdhingd, auf dbem
Hriedhof feiner BVater, wo er begraben 3zu werden
wiinjdyte, dag leste Geleite. — 1911 erfolgte bdie
Ausgjebung der Steinbide ind Rappenlody. Nun fam
erft recht feirte ganze RQiebe zu dem 1hm anvervtrauten
Wildbftand zur Geltung. Halbe Wochen [ebte er off,
nue mit der einjachiten Mahrung verjehen, als Hoh-
lenbelvohmer, auj ber LQauer. Im Laufe der Fabre
{tieg der FWilbbeftand auf ca. 35 SGteinbode, 700 bis
800 Gemijert, piele Murmeltiere und Birfhithner.
Heute der Stoly der gangen Taljchaft! Objchon Han-
jelmann ftreng in der Pilichterfiillung war, jo hatte
er dboch ein buman fiiblendes Herz gegen die Mit-
ntentjchen. Wenn er jrither einen Wilberer dag erfte-
mal ertappte (heute geht e3 nicht mehr), machte ex
ihn auj die jhlimmen Folgen jeined Tunsd aufmert
jam. Jm Wieberholungsfalle fannte er fein Crbar-
men mebr, Er hielt Dijtang mit den Leuten. Wenn
jie aber in ot waren, jo war er ihr erjter, tatfedt-
tiger Helfer. Gr befannte fich sum Chriftentum bdex
Tat. — Bejonders flar leudteten am Begrabnidtage
bie Dberlanderberae auf fein veidhgejchmiicftes Grab
berab, um gletchjam dem jdheidenben Freunde einen
marmen Danfedgrup zu entbieten. Er hat bei befdhei-
bener Belohnung gamze Wcbeit gelerfter. Alle, bie
dieje marfantefte Jdagergeftalt bes &t. Galler-Ober-
lanbed fannten und jchaken lernten, werden ihm ein
guted Andenfen bemwahren. .

Nusiepung vore Steinwild i dent Granen Horner.
(Bweiter und dritter von linfs Dr. € Badler und B. Hanfelmann),




	Wildhüter Georg Hanselmann, Weisstannen

